
Sömmerdaer Allgemeine
T A SO1 Freitag, 6. Mai 2011

WETTER

Sömmerda
Heute Morgen

5 7
19 22

Wünsche und Sorgen
Beim Termin der Ministerpräsidentin in der Finneck-Schule Kürzungen angesprochen

Die Finanzierung ab kom-
mendem Jahr ist eines der
drängendsten Probleme, was
beim gestrigen Besuch von
Ministerpräsidentin Christi-
ne Lieberknecht (CDU) in
der Finneck-Schule unter
den Nägeln brannte.

Von Anett Hädrich

Sömmerda. Tom Luca, acht
Jahre, nahm die Ministerpräsi-
dentin bei ihrer Ankunft gleich
an die Hand und ließ sie nur
selten los. Gemeinsam mit den
Schülersprechern Nick Hoyer
und Franziska Mahler führte er
Christine Lieberknecht durch
das sanierte Schulhaus − zeigte
verschiedene Klassenräume, in

denen auch Vorbereitungen für
den Sommernachtsball zum
Schuljahresabschluss liefen,
den Werkraum, die Fahrrad-
werkstatt, Fahrstuhl und Ret-
tungsrutschen. Die Minister-
präsidentin stellte hie und da
ein paar Fragen, setzte sich
kurz zu Schülern und fand alles
„sehr schön“. Die Schule sei
auf dem modernsten Stand und
es sei interessant zu sehen, wie
„intensiv und vielseitig hier ge-
arbeitet wird“.

Dort hakte auch Schulleiter
Henryk Kolodziej in der an-
schließenden Gesprächsrunde
ein. „Es ist unser großer
Wunsch, sich als Schule entwi-
ckeln und auch Kinder ohne
Behinderung in diese schöne
Schule mit aufnehmen zu kön-

nen.“ Wie der Schulträger ein
solches Anliegen in Sachen
Schulnetz des Landkreises
sehe, gab die Ministerpräsiden-
tin den Ball erst einmal an
Landrat Dohndorf (CDU) wei-
ter. Dieser erklärte auch mit
Blick auf das Projekt „Lernen
unter einem Dach“, dass bis-
lang alles sehr gut gelaufen und
man sich schulnetzmäßig „nie
ins Gehege gekommen“ sei.

Dass nun die rechtliche Basis
für die Weiterführung des Pro-
jektes − Kinder mit und ohne
Behinderung lernen gemein-
sam − für das Eltern und Finn-
eck-Schule gekämpft hatten,
geschaffen ist, ist eine gute
Nachricht. Ob man auch För-
derschulen und -zentren nut-
zen könne für eine Integration,

dazu gebe es momentan heftige
Debatten im Kultusministeri-
um, so die Ministerpräsidentin.

Angesichts der von Lieber-
knecht bemühten Förderschü-
lerquote sowie die Diskussion
um den gemeinsamen Unter-
richt und die Zukunft der För-
derzentren war es für Schulel-
ternsprecherin Kerstin Merkel
wichtig zu betonen, dass „nicht
die Zahl entscheidend ist, die
gerichtet werden soll. Ge-
schaut werden muss darauf, wo
der beste Platz für das Kind ist“.

Ein weiteres brennendes Pro-
blem, die drohenden Kürzun-
gen für Schulen in freier Trä-
gerschaft, brachte Finneck-
Vorstand Joachim Stopp ins
Gespräch. „Wenn weitere Kür-
zungen kommen, schlägt sich

das durch auf die Lehrer und
die Qualität. Das macht uns
große Sorgen.“ Der Schulleiter
verwies auf das „viele Geld“,
was das Land durch das Schul-
angebot der Stiftung Finneck
spare. Bildung werde beim
Land immer Schwerpunkt blei-
ben, so die Ministerpräsiden-
tin, verwies aber gleichzeitig
auf den Sparzwang für den
Landeshaushalt. Man müsse
sehen, wie man optimale Be-
dingungen auch unter anderen
Voraussetzungen schaffe.

In der Stiftung erwartet man
jetzt mit Spannung die Zahlen
für 2012, von denen Heike
Wenk vom Kultusministerium
sagte, dass die Kürzungen nicht
so hoch wie erwartet seien.
Was immer dies heißen mag.

Annette Fichtner, Florian und Sven (von links) wuselten im Hauswirtschaftsraum. Christine Lieberknecht und Achim Stopp schauten zu. Fotos: Ina Renke

Sicherheit
fährt mit
bei der

7. Radtour
Am 20. August rollt sie
wieder, die „Tour de
Frömmschdt“, die auch
von unserer Zeitung mit
begleitet wird. Die Organi-
satoren stellen bei der sie-
benten Auflage das Thema
Sicherheit für Radfahrer
in den Mittelpunkt.

Frömmstedt. Für die 7. „Tour
de Frömmschdt“ am 20. Au-
gust haben sich die Organisa-
toren keinen numerischen,
sondern einen inhaltlichen
Schwerpunkt überlegt. „Wir
wollen das Thema Sicherheit
bei diesem Familienradwan-
dertag in den Vordergrund
stellen“, berichtet Maik Eßer.
Es habe dazu bereits Gesprä-
che mit der Stadt Sömmerda,
der Kreisverkehrswacht und
anderen Beteiligten gegeben.
Am Start in Sömmerda kön-
ne dieses Thema informativ
mit einigen Ständen und Vor-
führungen eine Rolle spielen.

Einen Radsportprofi wollen
die Organisatoren gewinnen,
der in Büchel nicht nur Auto-
gramme, sondern ebenso Si-
cherheitshinweise gibt. Auf
dem Kannawurfer Schlosshof
wäre ein mit der Polizei vor-
bereiteter Sicherheitspar-
cours denkbar. Solche Über-
legungen stellten die „Väter
der Tour“ um Winfried Berg-
mann jedenfalls Mittwoch-
abend bei der ersten Abspra-
che an. Für die 7. Auflage
werden wieder u. a. die Stadt
Sömmerda, Heimatfreunde
Leubingen, Gemeinden Bü-
chel, Kannawurf, Bilzingsle-
ben und natürlich Frömm-
stedt Partner sein. „Ein zünft-
iges Motto für das Thema Si-
cherheit sowie einige Ideen
dazu fehlen uns noch“, so
Maik Eßer. Wer mit beidem
dienen kann, melde sich bit-
te: � (0172)14 934 92. km

GUTEN MORGEN

Kunststück

Bärbel Albold zu unserer
neuen Rubrik für Kinder

Auf unseren Lokalseiten gibt
es heute zum zweiten Mal ei-
ne Kinder-Ecke. Klingt wie
Mal-Ecke oder Bastel-Ecke
und soll auf keinen Fall eine
Ecke sein, in die Kinder ge-
stellt werden. Denn eigent-
lich gibt es doch nur Kinder,
die klug und neugierig sind.
Deshalb setzen wir auch da-
rauf, dass alle, denen Kinder
am Herzen liegen, diese neue
Rubrik mitgestalten. Damit
werden wir anfangen: Sie
schicken uns Fotos von Ihrem
Sprössling, die zeigen, was er
alles kann: Malen und Geige
spielen, Kopfstand und Tore
schießen, die Ziege einfangen
und dem Wellensittich
Kunststückchen beibringen.

ZITAT

„Sömmerda wird mit den
Jahren immer schöner.“

Jacob Busse aus Wuppertal
spazierte über den Markt

LEUTE HEUTE

Heike Mittag (47) ist Bera-
terin für Begabtenförderung
im Schulamtsbereich:

Der mathematische Wett-
bewerb der Grundschüler

hat inzwischen schon Traditi-
on. Diesmal waren es 26 Teil-
nehmer aus 13 Schulen des
Landkreises. Die Aufgaben-
kommission des Schulamtes
hat die Fragen ausgewählt,
darunter aus den Bereichen
Geometrie, Kombinatorik
oder logisches Denken.
Schön, dass wir in der Salz-
mannschule Sömmerda und
im Schüler-Freizeit-Zentrum
zu Gast sein durften.

Meinungen zum Besuch von Christine Lieberknecht

Kerstin Merkel, Schul-
elternsprecherin der
Finneck-Schule: Dass
ein gewisses Maß an ge-
schütztem Raum für un-
sere Kinder bleiben muss,
hat die Ministerpräsi-
dentin gesehen. Die
Finneck-Schule soll aber
keine Restschule werden.

Joachim Stopp, Vor-
stand Stiftung Finneck:
Ich bin ein ganzes Stück
gespannt auf die ange-
kündigten Zahlen zur
Finanzierung für 2012
vom Bildungsministeri-
um. Fakt ist, dass wir ei-
nen Qualitätsabbau nicht
hinnehmen werden.

Iris Bethe, Lehrerin an
der Finneck-Schule: Frau
Lieberknecht hat sich
ein eigenes Bild machen
können, wie individuell
unsere Schüler sind und
wie speziell sie gefördert
werden müssen. Viele
haben hier erst ihr Selbst-
bewusstsein entwickelt.

Nick Hoyer, Schüler-
sprecher der Finneck-
Schule: Ich finde es gut,
dass Frau Lieberknecht
unsere Schule angese-
hen hat und wie wir ler-
nen. Das wird sie sicher
so schnell nicht verges-
sen. Ich bin gern hier und
möchte auch bleiben.

Regina Turma, pädago-
gische Leiterin: Ihr Inte-
resse für die Schüler und
die Schule war offensicht-
lich. In der Gesprächs-
runde wurde vieles ge-
sagt. Die Sorgen aber
um die künftige Finan-
zierung sind nicht wirk-
lich kleiner geworden.

Sylvia Lusebrink, stell-
vertrende Schuleltern-
sprecherin: Dass uns
Frau Lieberknecht heute
keine konkrete Zahlen
geben konnte, war uns
bewusst. Wir können nur
immer wieder Anstoß ge-
ben, bei Entscheidungen
genau draufzuschauen.

HEUTE

Auftakt für Notinsel
15 Uhr, Erfurter Straße 46:
Der Rewe-Markt in Sömmer-
da wird im Landkreis die ers-
te Notinsel für Kinder.

Sport frei bei der Polizei
17 Uhr, alte Turnhalle: Der
Polizeisportverein Sömmer-
da eröffnet seine Halle und
begrüßt dazu Bürgermeister
Wolfgang Flögel und Baumi-
nister Christian Carius.

Schützen treffen sich
19.30 Uhr, Schützenhaus:
Die Schützengesellschaft Butt-
städt führt ihre Mitgliederver-
sammlung durch.

Berichte zu den Themen des
Tages finden Sie unter:

www.thueringer-
allgemeine.de/der-tag

ANZEIGE


